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Ergebnis Benchmark Schulsozialarbeit mit 9 Schweizer Städten 
(Kindergarten- und Primarstufe) 
  
- Zug 
- Baar 
- Cham 
- Chur 
- Horgen 
- Kriens 
- Luzern 
- Murten 
- Pfäffikon/ZH 
 
 
Auf der Kindergarten- und Primastufe ist die Schulsozialarbeit ein jüngeres Arbeits-
feld. Der vorliegende Benchmark ist daher nur eine Momentaufnahme, planen doch 
verschiedene Gemeinden einen Ausbau oder eine Aufstockung der Pensen auf allen 
Stufen der Volksschule. 
In kleinen Gemeinden im Kantons Zug ist in der Regel eine Person als Schulsozialar-
beiter angestellt. Diese ist meist für alle Schulkinder zuständig. In grösseren Ge-
meinden wie z.B. Baar, Steinhausen oder Cham wird eine Unterteilung der Schulso-
zialarbeitenden auf die Oberstufe und Kindergarten-/Primarstufe vorgenommen. 
 
Die Pensen werden von Gemeinde zu Gemeinde unterschiedlich berechnet. Die Be-
rechnung ist meist zufällig. Auf 100 Schulkinder weisen die befragten Gemeinden 
ein Arbeitspensum der Schulsozialarbeit zwischen 6.5 (Murten) bis 21.5% (Chur) aus.  
 
In der Stadt Zug soll die Schulsozialarbeit flächendeckend eingeführt werden. Vor-
gesehen ist deshalb auf 100 Schulkinder ein Pensum von 20%. Aufgrund der hohen 
Fallzahlen vergangener Jahre und der komplexen Problemsituationen besteht im 
Schulhaus Loreto ein Pensenschlüssel von 29% auf 100 Schulkinder. 
 
Zug, 15. März 2010 
 


